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Traditionsgemãss wird Ende dieses Monats der Schweizerische Brass-Band-Wettbewerb in Montreux 
, durchgeführt. Einmal mehr dabei sind die Bündner Brass Bands Cazis und Sursilvana. 

yon Emil Hartmann 

• 

D 
er jeweils im Novem-
ber in Montreux statt­
findende natibnrue 
Brass-Band-Wettbe­
werb nãhert sich 

immer. mehr einer Spitzensport­
veranstrutung mit stetig steigen­
den Leistungserwartungen . an. 
Auch der Austtagungsmodus er-" 
íahrt Neuerungen. WUrde bisher 
der Wettbewerb in fünf Stãrke­
klassen durchgeführt, haben die 
laufend zunehmenden Teil­
nehmerzahlenin der ersten Klasse 
die Verantwortlichen dazu bewo­
gen, diese aufzuteilen. Und sie ha­
ben es dever gemacht. Zwischen 
die Hõchstklasse und erste Klasse 
Wurde eine weitere Kategorie 
eingeschoben: die auf maximru 
zehn, Teilnehm~ limitierte, Elite­
klasse. 

In der Eliteklasse 
Die von der Brass Band Cazis orga­
nisiérte ,Brass-Premiere am kom­
menden Samstag in der BÜlldner 
Arena in Cazis ist für die am Wett­
bewerb in Montreux teilnehmen­
den Vereine jeweils ein aufschluss­
reicher Formtest. Die diesjãhrige 
Veranstrutung dürfte besonders I 

spannend werden, starten doch 
ruIe drei Teilnehmer in der Elite­
klasse: die BÜlldner Bràss Bands 
Cazis und Sursilvana sowie die 
aargauische AEW ConcertBrass. 

Neben anderen musikalischen 
Leckerbissen ist das Wettstück für 
Montreux, «Destination Moon», 
rusa gleich dreimru zu hôren. Qua­
lifiziert tur diese neu eingefiihrte 
Kategorie haben sich die drei Spit­
zenformationen dank guten Plat­
zierungen in den vergangenen 
drei Jahren. Für 2019 kõrmte ruIer­
dings auch 'Yieder der Abstieg dro­
hen, sollten die Leistungen nicht 
genügen und am diesjãhrigen 
Wettbewerb nur hinterst~ Rãnge 
resultieren. Spitzensport eben. 

Der GraubÜlldnerKantonrue 
Musikverband darf stolz sein, zwei 
Brass Bands dieser Qualitãt rus 
Mitglieder zu haben, ohne dabei 

Bald gilt es ernst: Unter der Leitung von Hervé Grélat probt dia Brass Band Cazis 
für ih.-Eln Auftritt in Cazis l.Jnd Montreux. Bild Marca Hartmann 

die weiteren knapp 100 BÜlldner 
Musikvereine zu vergessen, die viel 
für das kulturelle Leben in den 
Gemeinden 'tun, auch werm sie 
nicht auf hõchstem Niveau musi­
zieren. Entsprechend unterschied­
lich weroen wbhl die gesteckten 
Ziel~ einer Dorfmusik und einer 
prójektbezogenen regionruen 
Spitzenformation sein. Kantonru­
prãsident Andy Kollegger vertritt 
zu Recht die Meinung, das!1 in 
einem Musikverband beides Platz 
haben muss. , 

Tintin fliegt zUm Mond 

Wer mit «Destination Moon» des 
britischen Komponisten Paul Ra-

phael angesichts der eingebauten 
Hõchstschwierigkeiten nun aber 
wettbewerbstrãchtige Experimen­
tiermusik erwartet, liegt võllig 
frusch. Das Stück thematisiert das 
16.Abenteuer des belgischen 
COmichelden Tintin und zeichnet 
sich durch eingãngigen Melodien­
reichtum aus. Wissenschaftlich 
bedeutende Errungenschaften im 
Wettla:uf um die Eroberung des 
WeltruIs d:urch die USA und 
Russland gipfeln in der Mond­
landung. 

Raffiniert . eingeflochten sind 
unter anderem Sabotageakte, 
Spionageoperationen oder der 
dramatische Start der Mondrakete. 

Die drei Teile «Science», «Huma­
nity» und «The Launch» werden 
ohne Unterbruch aneinander­
gereiht, wodurch die Spannung 

. stets erhruten bleibt. Die wechseln­
den Klangfarben der oftmrus 
gedãmpften Instrumente sorgen . 
für eine mysteriõse Atmosphãre. 

C~s mit Interimsdirigenten. 
Ein Probenbesuch bei der Brass 
Band Cazis zeigt bereits nach we~ 
nigen TõneIl: Hier ist Mittehnass 

/ zu wenig. Das auf den Wettbewerb 
in Montreux vorzubereitende 
Werk stellt sehr hohe Anforoerun­
gen. Ambitioniert und mit sicht­
~licher Freude gehen die Musiker 
daran, diese nicht nur zu bewãlti­
gen, sondern daraus brillante 
Musik entstehen zu lassen. 

Mit Hervé Grélat rus Nachfolger 
des Dirigenten Enrico Cruzaferri 
ist der Brass Band Cazis ein meis­
terlicher Coup gelungen. Der 1977 
geborene Jurassier hat rus Blas­
musik- und Orchesterleiter schon 
verschiedenilich erfolgreich an 
Dirigentenwettbewerben teilge­
nommen und gehõrt zu den profi­
liertesten Schweizer Dirigenten. 
Seit 2015 leitet er rus Chefdirigent 
das Blasorcheste:i" Stadtmusik 
Luzem, und unter seiner musikali­
schen Leitung steht auch das 
Bemer Musikkóllegium, ein Sinfo­
nieorchester. 

Den Cazner Musikanten traut 
Grélat einiges zu: «Sie spielen aUf 
sehr hohem Niveau.» Grélat ist 
Musiker durch und durch. Gestru­
terische Kompetenz, emotionrues 
Feingefühl und nicht zuletzt seine 
sympathische und auch mru 
humorvolle Art sind Eigen­
schaften, die ihn auszeichnen. 
Leider ist es für die Brass Band 
Cazis nur ein Zustand auf Zeit, 
genauer gesagt bis zum di,es­
jãhrigen Wettbewerb aIn 24. und 
25.November in Montreux. 

Brass-P,remlere. Samstag, 
17. Novemberó 20 Uhr. 
BOndner Arena, eazls. 
Weitere Informatlonen Im 
Internet unter www.bbcazls.ch. 


